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Bezirk der Koͤniglichen Negierung zu Danıig. 


—— No. 20. 


Sonnabend, den 8. März 1823. | 5 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 6 


5 Sonntag, den 9. Maͤrz predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. mange. ne 2 8 Loͤſchin. Mittags Herr Gand Srhwents. 

Koͤnigl. Edel. Vormittags Herr General Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

St. Sa eg Herr Paſtor Rösner, Anfan drei viertel auf 9 Uhr. Mittage 

Dom! inianer- Ae e a eo eee 

St. Catharinen. Vorm Herr Pander 2 mer Mittags Hr. Archidiaconus Gran. Nach⸗ 

et Bee e Zr. Prediger Romnltus EURE Nachmittage Hr. Prediger Gun⸗ 
alvus Seelau. 

Sele e 5e d e 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Pafor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Schwent.d. i 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienk, 8 le. ft ub Ante 

St. ibm tt. Wen, 0. engen Cult Anfang um bald bt. duc 


St. Barbara, Lan r. Pre, e . u Hr. Pred. ‚Sufensli. 


St. S t diger id. g 
Se = gen — 1 e d. de, Anf um halb 10 Uhr, | 
Betasnemabungen, 2 
M Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 7. December v. J. haben des Koͤ⸗ 
nigs Majeftät zu bejtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. 30. 


des Pariſer Friedens vom 30. Mai 1814 den Preuſſiſchen Staaten zur Laſt fallen⸗ 
den, und nach den Beſtimmungen der fruͤhern Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 
3. Febr. 1820 zu befriedigenden Anſpruͤche der Staats⸗Bau-Glaͤubiger aus der 
franzoͤſiſchen Verwaltungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche 
ihre Bauwerke am letzten December 1812 noch nicht beendiget hatten, nunmehr ein 
Schluß⸗Liquidations⸗Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaſ⸗ 
ſen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, ſie moͤgen aus der 
Civil⸗ oder Militair⸗Verwaltung herrühren, und bei irgend einer Behörde bereits 
angemeldet worden ſeyn oder nicht, binnen einer Praͤcluſiv⸗Friſt von drei Mo⸗ 
maten von dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dem 
Miniſterio des Schatzes angemeldet werden muͤſſen. FE F 

Das unterzeichnete Miniſterium bringt dieſe Allerhöͤchſte Verordnung Behuſs 
der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten hiemit zur offentl⸗ 
chen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorge⸗ 
dachten Praͤcluſiv⸗Friſt nicht beſonders angemeldeten Anſpruͤche der gleichmaͤſſigen 
Allerhöͤchſten Beſtimmung zufolge, als dann ohne Weiteres für praͤcludirt und uns 
guͤttig erachtet werden ſollen. 

Berlin, den 4. Februar 182g. 

Miniſterium des Schatzes. Gez. v. Lottum. 


3 neben dem Bleihofe gelegene Zimmerhof, foll zugleich mit dem auf dem 
Immerhof befindlichen Wohnbaufe. welches letztere zwei Angebäude hat, 
und zu welchem noch zwei Seitengebaͤude gehören und mit den uͤbrigen auf dem 
Zunmerhofe vorhandenen Gebäuden und den hinter dem Wohnhauſe liegenden Gar⸗ 
ien von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit ab, auf drei oder ſechs nach einander folgen⸗ 
de Jahre, zum Holzhandel oder zur Grasnutzung und Kuhhaltung verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, auf dem Rathhauſe in dem angeſetz⸗ 
ten Licitations⸗Termin 0 / 
den 12. März d. J. um ro Uhr Vormittags 
ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. Es haben dieſelben jedoch die 
gehörige Sicherheit im Termine nachzuweifen. 

Der Zimmerhof kann von den Pachtliebhabern jederzeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, fü wie die Verpachtungsbedingungen in der Rathhäustihen Regiſtra⸗ 
mur einzuſehen find. 8 N 

Danzig, den ır. Februar 1823. 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Nath. i 
3" anderweitigen Verpachtung der mit dem 1. Juni d. J. pachttos werden⸗ 
den, am rechten Weichſel⸗Ufer dem Gaͤnſekruge gegen über belegenen ſoge⸗ 
nannten Stadthofwieſen, iſt ein Licitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auf 
a den 22. März d. J. um 1 Uhr Vormittags 
angeſetzt, welches denen Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß dieſe Wieſen in ſieben verſchiedenen Abſchnitten auf drei oder ſechs Jahre aus⸗ 
geboten werden follen, und find die Pachtbedingungen auf unſerer Registratur täg⸗ 


— 4 — 
lich einzuſehen. Bei gehöriger Sicherheit kann der Meiſtbietende des Zuſchlages ges 
waͤrtig ſeyn. 5 a 
Danzig, den 17. Februar 1823. 2 
a Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath : 
V'n dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni⸗ 
gen welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
Ludwig Fromm und die dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤge 
aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt dffent- 
lich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 9. April 1823, Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts wor dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Fieſe erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend 
anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber 
ſprechenden Original-Dokumente und fonftiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem 
Ans bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, \ 


daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 


— gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Zacharias in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. A 

Danzig, den 19. November 1822. i 

N As nigl. Preuß. Land und Stadtgericht. d 
Di dem Gerhard Pbitipfen zugehörige Hälfte des in der Dorfſchaft Ohra 
an der Radaune fol. 11. B. gelegenen Grundftürts, welches in 25 Morgen 
culm. Wieſenland, zur Miethsgerechtigkeit aus gethan, beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Patrimonialgerichts Nobel, nachdem es auf die Summe von 891 Athl. 45 
Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Sermine auf a 
den 14. Januar, 
den 20. Februar und 
den 4. April 1823, a N 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Auctionator Barendt im Haufe des Grüßerd Herrn Jantzen zu Ohra angeſetzt. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muß. Die Tax dieſes Grunsſtuͤcks if taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt ei uſeben. 5 
Danzig, den 19. November 1822. 
| Bönigl. Preuß. Land / und Stadt ⸗ Gericht. 
* 


4 
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N: Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt, werden auf 
den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzraums, Namens derje⸗ 
nigen Mitglieder der hieſigen Brauer⸗ und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben. 
gewonnen haben, fo wie des hieſigen Magiſtkats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle diejenigen Perſonen, welche an dem auf der Olivaer Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zwiſchen den Feſtungs⸗Waͤllen und der Weichſel belegenen ſoge⸗ 
nannten Jungſtädtſchen Holzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt⸗Commune auf den Grund der daruͤber ſprechenden Urkunden und 
des unvordenklichen Beſitzes Eigenthums⸗Anſprüche haben, gleichfalls Eigenthums⸗ 
oder andere Real-⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 
gedachten Grundſtücks in das Hypothekenbuch und Berichtigung des Beſitztitels vor⸗ 
geladen in dem auf Fo 
den 9. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termin auf unſerm Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. m 
Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, und am hieſigen Orte unbekannt 
find, werden die Juſtiz⸗Commiſſarieu Weiß, Sommerfeldt, Trauſchke und Wartens 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 5 5 
D Danzig, den 29. November 1822. 
3 Fonigl. Preuß. and und Stadꝛgericht. g 
DD“ zur Kaufmann Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige auf Lang⸗ 
5 garten hieſelbſt sub Servis-⸗No. 67, und Ro. 89, des Hypothekenbuchs ge⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Hofplatze, einem Mittelge— 


bande nebſt einer Remiſe, fo wie einem mit Obſtbaͤumen beſetzten Garten beſtehet, 


ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2-88 
Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf s 

f den 1. April, 
den 3. Juni und 
den 12. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige Theil der Kaufgelder welcher die 
primo luch für die Labßerſche Stiftung eingetragene Schuldpoſt von 1209 Nthl. 
uͤberſteigt baar abgezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 24. December 1822. 

N Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


1 


— 1 - 
€ A* den Antrag der Kaufmann Jobann Emanuel Gertelſchen Eheleute, als 
N gegenwaͤrtige Eigenthuͤmer des auf den Grundſtuͤck m der Tobiasgaſſe No. 
4. des Hypothekenbuchs fur den verſtorbenen Korn⸗Capitam Carl Blanck und def 
fen Ehegattin Maria Eifaberb geb. Schröder, aus der Ceſſions⸗Urkunde vom a. 
October 1798 haftenden Antheils von 200 Kehl. in dem Pfennigzins⸗Capital von 
400 Rthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Jobann michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Buͤrger und 
Gaſtwirth Jobann Andreas Soͤpner und deſſen Ehegattin Henriette Charlotte geb. 
Tolgsdorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Carl Blanck ausgeſtell⸗ 
te und eodem dato coram Notario et testibus. anerkannte Ceſſions⸗ Inſtrument 
über den obigen Capitals⸗Antheil von 200 Rip. Preuß. Cour., welches auf dem 
vorerwähnten Grundſtuͤck unterm 30. November ej. a für dieſelben eingetragen, 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein über die gedachte Eintragung verlohren ge⸗ 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben glauben, öffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem auf * ri : ; 
u den 7. Mai 1823, Vormittags um ıı Uhr, 
vor dem Herrn Suftizrath- edicke angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production des Ceſſions⸗Inſtruments und Recognitionsſcheins an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit dieſen Anſpruͤchen prächudirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capitals⸗ 
Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins fuͤr die Oertelſchen Ehe⸗ 
leute bewirkt werden ſoll. 5 41 
Danzig, den 13. December 1822. er 

a Preuß Lands und Stadtgericht. SE, 
A“ den Antrag des Kaufmanns Zebann Gottlieb Götz werden alle diefeni⸗ 
gen, welche an dem für ihn als vormaligen Verkaͤufer des Grundſtuͤcks auf 
Neugarten No. 20. des Hypothekenbuchs, an den Kaufmann GBorbif Benjamin 
Dobler wegen eines belaſſenen Capitals von 3250 Rthl. in Su fl. D. C. aus 
efertigten und verloren gegangenen Kauf⸗Contrakt vom 3. Maͤrz 1806 und gericht⸗ 
ich verlautbart am 15. ei mund. nebſt Recognitionsſchein vom 6. Juni 1806, ſo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen und nachzuweiſen bereit ſind, hiedurch offent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf E n 

g den 10. Mai a. f. Vormittags um 11 uhr, ’ 
vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Waltber angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin 
auf dem Verhörszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu erſcheinen, und ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, auch mit Amortiſation dieſes Do⸗ 

kuments und Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuch verfahren werden ſoll. 

Danzig den 20. December 1822. 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5! it Bezug auf die unterm 30. Juli v. J. geſchehenen Bekanntmachung wird 
M' hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir zur Blcitation DIR ben 
Anna Conſtantia Angermüllerſchen Erben gehörigen Grundſtücks in der Dreher⸗ 
gaſſe hoͤhewaͤrts pag. 128. B. des Erbbuchs, für welches in dem angeſtandenen Li⸗ 
citations⸗Termine die Summe von 850 Kthl. geboten worden, einen anderweitigen 
peremtoriſchen Termin auf a 
Se den 8. April a. c. 
vor dem Auktionator Cengnich an der Boͤrſe angeſetzt haben, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in die⸗ 
ſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Danzig, den 28. Januar 1823. 2. Mi 
Rom al. Oreuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Pr dem Mitnachbarn Nathanzel Behrendt zugehörige in dem Dorfe Weslin⸗ 
ke sub Servis⸗No. 25. und fol. 318. A des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 184 Morgen culmiſch eigen Land nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden mit Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Nealglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 162: Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgefhäst worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf f N a 
3 den 2. April, 
e den 6. Mai und 
f den 10, Juni ga. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letztem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 3339 Holl. Dukaten eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital gekuͤndiget worden, und nebſt den ſeit dem 14. April 1815 4 
4 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 
Danzig, den 24. Januar 1823. ö 
Ronigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
N Credit⸗Maſſe des Friſeurs Johann Benjamin Ertel iſt jetzt fo weit regu⸗ 
i lit, daß ſelbige an die bekannten Gläubiger nach dem entworfenen Diſtri⸗ 
butions⸗plane ausgezahlt werden ſoll. Es werden daher die etwanigen unbekann⸗ 
ten Creditoren des Ertel aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis zu dem auf 
i den 9. April a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende angeſetzten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Maſſe nach Maaßgabe des Diſtributions⸗Plans bertheilt 
werden wird. f 
Danzig, den 17. Januar 1823. 
Roͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


vn 
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— 8 N 
Ven dem unterzeichneten Patrimonial⸗Gericht wird der Einwohner Chriſt lan 
Golchert aus Hochzeit auf den Antrag feiner Ehefrau Florentina Golchert 
geb. Gronau, welcher ſeit ungefähr 4 Jahren ohne Nachricht abweſend iſt, derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem 
auf den 10. Mai 1823, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Juſtitiarü des unterzeichneten Gerichts im Verhoͤrszimmer des hieſigen Abs 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichts anſtehenden Präjudicial⸗Termine entweder perſönlich 
oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten melden und die von feiner Ehefrau an⸗ 
gebrachte Eheſcheidungsklage beantworte, widrigenfalls auf den Antrag ſeiner Ehe 
frau die beſtandene Che in contumaciam getrennt, derſelbe nach befehrittener 
Rechtskraft des Erkenntniſſes die fernere Verheirathung erlaubt und er für den al⸗ 
lein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 
Danzig, den 21. December 1822. 
patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Güter, 
A* das in Kerbswalde unter der Hypotheken⸗Bezeichnung C. XXI. ag. bele⸗ 
gene Grundſtuͤck find für die Kinder des verſtorbenen Martin Reimer auf 
Grund des von dem damaligen Beſißer Michael Bock im Mai 1777 ausgeſtellten 


und am 7. November 1286 gerichtlich anerkannten Schuldſcheins unterm 21. Maͤrz 


1788 drei und dreißig Thaler 30 Gr., 33 Rthl. 30 Gr., zur Eintragung notirt 
worden, welche angeblich bezahlt ſind, woruͤber aber keine Quittung vorhanden, auf 
den Antrag der jetzigen Beſitzerin Witwe wolff und des vorigen Beſitzers Miz 


chael Feider, werden daher, die den Namen und Aufenthalt nach unbekannten Kin⸗ 


der des verſtorbenen Martin Reimer, deren Erben, Ceſſionarien, oder die fonft in 
deren Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, im Termine f 

8 den 10. April 182, Vormittags um 10 Uhr, a a 
por dem Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Gronemann entweder ſelbſt oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu wir die hiefigen Juſtiz⸗Commiffarien, Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker, Niemann Senger und Lawerny namhaft machen, zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an das Grundſtü 
werden prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 1822. ee 

Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


S ub baff ations patent. EEE 

D* dem Einſaaßen peter Grünwitzki zugehörige in dem Dorfe Schwans 

dorf sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 

in einer Hufe 17 Morgen erbemphptevtiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn⸗ 

und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, 

nachdem es auf die Summe von 2673 Rthl. 65 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor, 

den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Eicitations,Termine auf l f 

den 7. Februar, 


2 * 


> „Den 8. Apr uns ES Er 
den 10. Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 : x 
Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß. Cour, zu verlautba⸗ 
ren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


ſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 4. 
Rönigl, Preuß. Landgericht. 
Das den Safkeſchen Erben zugehoͤrige in der Dorfſchaft Stalle sub No. 9. 
\ des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 155 Morgen Land 
mit den dazu nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der Laſtawitzſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 563 Rthl. 20 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
f den 7. Februar, 
den 7. Maͤrz und 
e 2 den 8. April 1823, 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer bieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 


erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzufes 
hen. Marienburg, den 5. November 1822, 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
keber das zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Auguſt Krebs und deſ⸗ 
fen Ehefrau Carolina geb. Stoͤrmer gehoͤrige Hieſelbſt am Bluͤcher⸗Markt 
nd an der Marienburger Strafe sub No. 96. belegene auf 3426 Rehl. 60 Gr. 
Sei Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Hintergebäuden, iſt die nothwendige Sub⸗ 
aſtation eingeleitet, und find vor unſerm Deputirten, dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Siſeke die Bietungs⸗Termine auf 
den 14. Mär, f 
den 20. Mai und 
den 8. Juli 1823, ! 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 


ſetz worden. Wir laden hiezu alle beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufliebhaber mit 


(Hier folgt die ere Beilage) 


Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzu 
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Erſte Beilage zu No. 20. des Intelligenz⸗Blatts. 


— 


dem Bemerken ein, daß an demjenigen, der in dieſen Terminen das höchſte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der Zuſchlag ſofort erfolgen und ihm das Grund⸗ 
ſtüuct adjudicirt werden ſoll. Die Verkaufsbedingungen ſolen im Termine, das Ta⸗ 
rations-Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 21. December 1822. 5 
Königl. preuß. Land / und Stadtgericht. 5 


Bekannt ma chungen. 
uf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom 8ten d. bis zum äten k. M. 
1823 auf der groffen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: i / 
A. Vom Weitzen 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 5 . . 4 Sr. 6 Spf. 
2) zu Brandweinfhroot pr. Centner „ „ a Ir 
3) zu Kraftmehl pr. Centner r 5 2 — 3 — 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗ Haͤker und Conſumenten⸗Gut 
pr. Centner ra 2 4 SGr. 2 Spy. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 5 F 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner . . . 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 1 
D. Futterſchroot pr. Centner . ur 
E Brauer⸗Malz pr. Centnen 
Dem Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht u 
gemacht. 5 
Danzig, den 5. März 1823. 
Sherbürgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Ratb. i 
Da ſich in dem am 25. November pr. angeftandenen Termin zum Öffentlichen 
— Verkaufe des zur Mathias Joseph Hann mannſchen Liquidationsmaſſe ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcks in der Hundegaſſe No. 2. des Hypothekenbuchs kein Kauflu⸗ 


5 


3 — 
3 — 
2 — — 
I a 3 9 — 
nd Beachtung bekannt 


— 
— 

— 
— 
— 


ſtiger gemeldet, ſo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
den 14. Mai a. c. Vormittags um © Uhr, 


vor dem Herrn Juſtizrath Meskel auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem 


wir die Kaufuftigen mit Hinweiſung auf die in den Intelligenzblaͤttern enthaltene 
Bekanntmachung vom 30. April v. J. hiedurch vorladen. | KR 
Danzig, den 13- en 1823. RN 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— — 


— REF: 
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e werden erinnert die fuͤr dieſen Monat noch aus⸗ 
ſtehenden Ruͤckſtaͤnde ungefaumt zur Kaſſe für die Koͤnigl. Gewerbeſteuer 
zu entrichten. ; 
Danzig, den 8. März 1823. 
N Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 1 
25 der Nacht vom ten zum 4. März c. zwiſchen 11 und 12 Uht iſt bei dem 
Hofbeſitzer eint ch Sein zu Gros land durch gewaltſamen Einbruch in ſein 
Wohnhaus, ein Diebſtahl folgender Gegenſtaͤnde veruͤbt, und zwar: 
1) 28 Dukaten in Golde, 
2) in , + und ! Stufen 716 fl. Danz. Cour, 
3) in Hollaͤndiſchen Thaler⸗ und Guldenſtuͤcken 428 fl. D. C. 
5 in Rubel, halbe Rubel und Quart⸗Rubel 263 fl. D. C. R 
F) in Danz. Lowen⸗Sechſer die groͤßtentheils etwas beſchimmelt waren 130 fl. 
6) ein goldener Ring mit der Jahreszahl "806 und den Buchſtaben S. H. H. 
7) ein meſſingner Keſſel ohne beſonderes Merkmal und 
8) etliche Frauen-Hemden, gezeichnet A 5.71, 
Auf die En deckung der Thaͤter und Ausmittelung der entwandten Gegenſtaͤn⸗ 
de iſt eine Praͤmie von 50 Rthl. bewilligt. ; 
RNuſſoczyn, den 4. März 1823. 7 
Der Landrath des Danziger Kand» Kreifes. 
n Gemaͤßheit des in der hieſigen Börfe und in den Börſen zu Königsberg 
5 und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents fol das zur Kaufmann 
Carl Eduard Sbuck ſchen Concursmaſſe gehörige, im Jahr 1801 ganz von eiche⸗ 
nem Holze neu erbauete, im Jahr 1816 von Kiel aus verzimmerte, und mit einer 
Doppelung verſehene, 203 Normallaſten groſſe, in Neufahrwaſſer liegende Pinkſchiff 


N 


Juno von zwei Decks, welches mit Einſchluß des Inventarit auf 4965 Nthl. ge⸗ 


richtlich gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Curators dieſer Concursmaſſe in 
dem auf den 28. April e Vormittags um 123 Uhr, 
anberaumten Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hieſigen Artushofe oͤf⸗ 
fentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe ein⸗ 
treten, unter der Bedingung, daß ſofort nach dem Zuſchlage die baare Einzahlung 
der Kaufgelder im Brandenb. Silbergelde erfolge, zugeſchlagen werden. Die Tare, 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 
dem erwähnten Termin dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden 
praͤcludirt werden. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1823. a 
Rönigl. Preuß. Commerz und Admiralitäͤts⸗Collegium. 
er von dem Kruͤger Michael Lietz im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion erſtandene 662 Rthl. 5 Pf. gewuͤrdigte, in Cieciorken gelegene Erb— 


— 3 — : 


pachtskrug, zu welchem 14 Hufen 28 Morgen 71 Ruthen Magdeburg. gehören, 
foll, da Acquirent das Meiftgebott nicht gezahlt, in terminis 5 g 
f den 7. Februar, 55 
den 8. Maͤrz und i 
den 8. April 1823, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, reſubhaſtirt werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, an den genann⸗ 
ten Tagen hier zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn. 
daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiftbietender bleibt, das Grundſtuͤck, 
mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe deſſelben kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 12. December 1822. 1 8 
; Bönial, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2 Bauerhof des Matthias Schuüͤtzwann zu Rywalde Amts Stargardt, wel⸗ 
cher mit denen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und Laͤndereien von 3 Hufen 
cutmiſch auf 368 Rthl. 19 Sgr. 4˙ Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll gemäß dem allhier 
aushängenden Subhaftationspatent in denen hier anberaumten Bietungs⸗Terminen 
den 27. Februar, 
den 24. Maͤrz und 
den 24. April k. J. 
öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert werden, weshalb Kaufluftige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termin foll der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. ö 
Stargardt, den 26. December 1822. 8 S ; 
; \ "Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. . 
W' gegen die bei meinem Adelichen Gute Kollenz ohnweit Pr. Stargardt am 
Ferſefluß beabſichtigte Anlage einer wee e Delmuͤhle mit einem 
Mahlgange etwanige Einſpruͤche haben follte, wolle ſelbige in Folge des Edikts vom 
28. October 1810 innerhalb 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten 
gefaͤlligſt anbringen. Er 
Amt Subfau, den 15. Februar 1823. 
Der Koͤnigl. Amts⸗Rath Seine. 
De im Stargardter Kreiſe belegenen unter landſchaftlicher Sequeſtration ſte⸗ 
henden adlichen Güter Stenzlau und Cjerbenzyn ſollen von Johanni d. 
J. ab mit den vorhandenen Saaten, todten und lebenden Inventario im Wege ei⸗ 
ner öffentlichen Licitation verpachtet werden. Hiezu if Termin auf 
den 24. März Vormittags um o Uhr, 
in Stenzlau angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nur Gebotte beruͤckſichtigt werden koͤnnen, wo Licitant eme Caution zu leiſten im 
Stande. Die Pachtbedingungen und was fonft zu wiſſen noͤthig, koͤnnen jederzeit 
bei uns oder in Stenzlau ſelbſt eingeſehen werden. 
Sulmin, den 4. Mär 1823. v. Gralath. 
2 


r 


4 
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; USER Offner A * re t. RER 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſammtliche Vermögen des, Einſaaſſen Heincich eee zu Groß⸗ 
Läͤſewitz Cancureus Creditorum. eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gilde, Ef 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitortum abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, fo: wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben serfchweigen und zueinfhalten ſollte, noch auſſerdem alles feines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten. 8 5 
Marienburg, den 18. Februar 1823. 
; nr Aonigl. Preuſſiſches Landgericht. 


* 


Fee ne . f 
ontag, den 10. März 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Sam: 
2 mer und Kinder in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf 
un den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Das hier erbaute Schalupp - Schiff die Hoffnung genannt, nebſt Inventario, 
circa 10 Laſten groß, in dem Zuſtande wie es jetzt zu Neufahrwaſſer liegt, wo es 
von Kaufluſtigen beſehen werden kann. 

„Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des Inventario an. 

i M0 den 10. März 1827, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
ei 1561. Land: und Stadtgerichts in dem Haufe: Langgaſſe sub Servis⸗No. 
3˙78. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

An Gold und Silber: ſilberne Tiſchleuchter nebſt Leuchterknechten, Zuckerdoſen 
und Zuckerkoͤrbe, Punſchloͤffel vergoldet, Eß⸗, Thee⸗ und Vorlegeloͤffel nebſt mehrer 
ren plattirten Sachen. An Porcellain und Fayence: mehrere porcellaine rothe, 
weiſſe und blaue Service, Theepotte, Ober- und Uutertaſſen, Zuckerſchaalen und Zu⸗ 
ckerköͤrbe, Fruchtkoͤrbe mit Unterfägen, Terrinen, Schuſſeln, Tellern, Spuͤlkummen, 
Waſchſchuͤſſeln, nebſt mehreres Irdengerathe. An Glaswerk: 1 bunte Lampe von 


Milchglas mit bronzirter Einfaſſung, = groſſe glaͤſerne Kronen, Carafinen, Wein⸗, 


Bier- und Champagnergläfer. An Mobilien: „ Singuhr im ſchwarz gebeitzten Ka⸗ 
ſten mit 8 Walzen, 1 Engl. 8 Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, eine 
Tiſchuhr von ſchwarz Ebenholz mit einer glaͤſernen Glocke, Spiegel in mahagoni 
Rahmen, mahagoni fichtene und gebeitzte Secretaire mit Spiegelglas, Commoden, 
Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſpinde, Toilettſpiegel, Sopha, Stuͤhle, 
Sopha⸗VBettgeſtelle, Spiegelblaker, a tuͤrkiſcher Teppich, 1 Rolle Teppich à go Ders 


* 


liner Ellen. An Kleider, Linnen und Betten: ſeidene, brodirte, halbſeidene, mouſſe⸗ 
line und kattune Frauenkleider, battiſtmouſſeline Fenſtervorhänge mit baumwollenen 
Frangen, mehrere gezogene Tiſchtuͤcher mit Servietten, mouſſeline und kattune Bett⸗ 
und Fenſter⸗Gardienen, brodirte dito, Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Frauen⸗ 
hemden, Ober⸗ und Unterbetten, Matratzen, Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, bronzirte 
Gypsſiguren, Flinten, Sabel, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 
En der angekündigten Auktion Montag den 10. März 1823, Langgaſſe sub 
Servis⸗No. 378. kommen ebenfalls zum Verkauf: er 

eiferne Geldkaſten, 1 Geld-Waage mit kompletten Metall⸗Gewichten, 1 groſ⸗ 

ſer Waagebalken nebſt Schaalen. Ä \ 
yonnerfta, den 13. März. 829, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowak, und Knubt im Anker⸗Speicherraum von der Kuhbruͤcke 
kommend rechter Hand der zweite am Waſſer gelegen, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. nach Willkuͤhr 
der Herren Käufer verſteuert oder unverſteuert verkaufen: a 

Circa 100 Tonnen friſche Großberger Heringe in buͤchenen Faſtagen. 

a S den 18. März 1823, Mittags um 22 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: f / 

Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 896. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv 3 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe mit 
einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und in einem Hintergebaͤude beſtehet. 
Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 
die Halfte des Kaufprätii à 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung fuͤr Feuersgefahr 
auf ; Jahr belaſſen werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks kann den T. Novbr. 
d. J. erfolgen, verſichert iſt das Grundſtück fuͤr 8000 Mark Beo. bis zum 9. Der 
cember 827 as SEE 

Fonmerfias, den 13. März 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Hau⸗ 
fe Langgaſſe sub Snrvis⸗No. 378. auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: : 5 
227 Ries Concept⸗Papier. i 5 \ 
121 dito mittel Adler dito. 
6 dito fein dito dito. c N 
8 den 13. März 1823, Vormittags um To Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grund mann und Kichter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 
447. von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch Aus⸗ 
ruf verſteuert in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Eine Parthie vorzuͤglich ſchones Engl. Fayence, beſtehend in tiefen und flachen 
Tellern, Schuͤſſeln, Terrinen, Punſch⸗Dowlen, Saucieren, Toͤpfen, Kannen, Nacht⸗ 
geſchirren u. ſ. w. Eine Parthie Engl. gebleichte und ungebleichte Strickbaumwolle. 
Eine Parthie Manufaktur⸗ und Fabrikwaaren, beſtehend in mouſſelinen und andern 


Tüchern, baumwollenen Tricot Faden und Beinkleidern, abgepaßten und andern 
Kleiden, weiß ſeidenen und baumwollenen Damen- und ſchwarzſeidenen Herren⸗ 
Strümpfen u. ſ. w.; ferner diverſe Stahl: und Eiſenwaaren: Taſchen⸗ und Feder⸗ 
meſſer, Sporen, Nußknacker, Korkzieher, Sacknadeln, Engl. plattirte Leuchter zum 
Aufſchieben und mehrere Großs plattirte Knoͤpfe. 

Einige Stucke Tuch und verſchiedene Sorten Siegellack. 

Sechs Chineſiſche Jalouſien von Bambus. 

Einige Glaͤſer Engliſche Saucen. N 
g M's, den 17. März 82, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 

535. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

Cour. durch Ausruf verkauft werden: 5 
Eine wohlconditionirte Buͤcherſammlung, mehrentheils hiſtoriſchen Inhalts, wie 
auch eine Sammlung von Gemälden, Kupferſtichen, Landcharten und Variis. 

Die Catalogi find in dem Auctions⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 600., gegen Er⸗ 
legung von Gr. Preuß. Cour. oder Silbergroſchen von Montag den 10. Maͤrz 
c. ab Vormittags von 9 bis Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuho⸗ 
len, ausgenommen Sonnabend Nachmittag, wo das Comptoir geſchloſſen iſt. 

Jienſtag, den 25. März 25, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
A. Artushofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein auf Langgarten sub Servis⸗No. 185. belegenes Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem mehrentheils von ausgemauertem Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Vorder⸗ 
Haufe init einem Hofraum, einem Stallgevaͤude und in einem Gaͤrtchen beſtehet. 

Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 
die Hälfte des Kaufpraͤti a 5 pro Cent jaͤhrlich zu zahlender Zinſen und Verſiche⸗ 
rung der eingetragenen Summe in einer Feueraſſuranz⸗Kaſſe ungekuͤndigt auf drei 
Jahre selaffen werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks kann den 1. November d. 
J. erfolgen; verſichert iſt dieſes Grundſtuͤck in der Phoͤnir⸗Aſſuranz⸗Compagnie bis 
den 28. November d. J. für 10800 Mark Bro. 5 5 


Ver pa cht u n g. 5 
n der Nehrung ohnweit der Stadt Danzig iſt ein Hof mit einer Hufe zehn 
Morgen Acer: und Wieſenland, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten, wovon die naͤheren Bedingungen hier⸗ 
über bei dem Auctionator Solz mann. Wollwebergaſſe No. 1992 einzuſehen find. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 

Enn Hof mit 26 Morgen eigen Land auf Hundertmark ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht giebt der Hofbe⸗ 
ſitzer Marquardt zu Muͤggenhahl. 

En Haus auf dem Hinterſiſchmarkt unter der Servis⸗ No. 1607. ſtehet aus 

. freier Hand zu verkaufen. Es befinden ſich im Vorderhauſe zwei Stuben. 
Kuͤche, Kammer und Boden, das Hintergebaͤude enthäft zwei Etagen, Keller und 
Boden, dabei Stallung, Wagengelaß, Waller und Apartement und eignet ſich zu 


mancherlei Gewerben. Das Nähere ift bei dem Eigenthuͤmer in demſelben Hauſe 
u erfahren. b 5 
x Veen theils Nahrungs- theils andere Haͤuſer, auf der Vorſtadt, Recht⸗ 
ſtadt und Altſtadt find unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Na⸗ 
heres zeigt an das Commiſſions⸗Bureau Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 60. 
in in bluͤhender Nahrung und an einem ſehr gelegenen Ort ſtehendes Haus, 
iſt wegen Familien⸗Verhaͤltniſſe unter ſehr annehmlichen Bedingungen ſo⸗ 
gleich zu verkaufen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1133. in 
den Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr. i 
verkauf deweglicher Sachen. f 
ehr ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
S chen iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
G*² trockenes eichen Klobenholz iſt zu haben den Klafter zu 5 Rthl. Preuß. 


No. 1150. 
Eine ſchwarze fehlerfreie Reitſtutte iſt zu verkaufen Langgarten No. 189. 


A* meinem Holzfelde hinter dem Kameelſpeicher von der Mattenbudner Bruͤcke 
kommend das dritte iſt gutes trockenes fichtenes Rundholz frei bis zur 
Stelle mit Auf⸗ und Abladen für 11 fl. D. C. den 3 Klafter zu haben. Veſtel⸗ 
lungen werden daſelbſt angenommen; auch find daſelbſt 4 doppelte Ruthen trocke⸗ 
nes Rundholz billig zu verkaufen. Ich verpflichte mich zugleich daß ein jeder Kaͤu⸗ 

fer fein volles Maaß erhält. Friedrich Auguft Frantz. 
Mein Holzfeld iſt Diehlenmarkt No. 275-, dicht am Poggenpfuhl. Auch in 
meinem Haufe Wollwebergaſſe No. 1997. werden Beſtellungen auf ganz 
trockenem gefunden Brennholz angenommen und durch eigenem Angefpann dem 

Käufer ſofort das Holz angefahren. 5 ® Br. Serrlich. 

ranzöſiſche Modebaͤnder und ſeidene Damen⸗Taſchen erhielt N 

g D. F. W. Bach, groſſe Krämergafie No. 645. 
1 neuen Waaren welche wir dieſer Tagen erhalten haben, zeichnen 
ſich beſonders ein ſchoͤnes Sortiment franzoͤſiſcher Ginghams, faconirte ſei⸗ 
dene Zeuge, Bourre de Soie⸗Tuͤcher und Engl. Kattune aus, auch haben wir viele 


neue Moden⸗Artikel erhalten und erwarten in einigen Tagen noch bedeutende Nach⸗ 


ſen dungen; wir erlauben uns dahero dieſe Einem geehrten Publiko zu empfehlen 
und bringen zugleich unſer aufs beſte ſortirte Lager von Seiden- und andern Mas 
nufakturwaaren aller Art in Erinnerung. f N 

Es ſoll ſtets unſer Beſtreben ſeyn unſern gefaͤlligen Abnehmern mit vorzuͤglich 

guter Waare und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu bedienen. 
J. C. Puttkammer & Co., Langgaſſe No. 538. 

Si habe ich neue franzoͤſiſche Umſchlagetuͤcher, feine Pellerinen, Tuͤcher 

und Schleier in franz. Gaze, Payaderes von verſchiedener Gattung, ge⸗ 

druckte 6/4 bis 10/4 Merino⸗Tuͤcher ꝛc. zu billigen Preiſen erhalten. N 

F. W. Faltin. 


Cour. frei bis zu des Käufers Thuͤr. Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm 


r 
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Vert m i e t b n n g e . : 
Lenggeſſe No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange und meh: 
rere Stuben, ein gewoͤlbter Stall für 8 Pferde und Wagener mie einzeln 
oder zuſammen gleich ſehr billig zu vermiethen. \ 

as Haus an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem Vorſtaͤdtſchon Graben ift 

D zu vermiethen. Das Nähere Langgarten No. 2 5. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. find 3 Stuben nebſt Kammern, oden, Kuͤ⸗ 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chrißlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. - 
 Spopengaffe No. 739. ift die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
gen Zimmern, eigener Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 

zu vermiethen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No. 7 2. 


Hr dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere freundliche Zimmer nebft 


den erforderlichen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu 
vermiethen und Oſteen zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
as Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
D Das Nähere erfährt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
* Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d' J. zwei moderne Stuben vis à vis 
und eine in der dritten Etage, nebſt Kuche, Boden, Keller und Aparte⸗ 
ment an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
5 A* dem Schnuͤffelmarkt unter der Servis No. 63. find zur kuͤnftigen Aus: 
ziehezeit zwei gegen einander gut gelegene Zimmer an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Das Naͤhere wegen des Zinſes erfährt man in der Goldſchmiedegaſſe 
No. 1078. eine Treppe hoch. i 
ie beiden Speicher, Friede und Einigkeit genannt, an der Mottlau bei der 
4. Eiſenwaage gelegen, jeder mit Unterraum und 6 Böden, ſtehen jeder fuͤr ſich 
im Ganzen oder auch theilweiſe vom 1. März ab billig zu vermiethen. Nähere 
Nachricht vor dem hohen Thore No. 475. 
Fohannisgaſſe No. 1378. iſt das ganze Hintergebaͤude mit aller Bequemlichkeit 
b Ri an eine ruhige Familie, und im Vorderhauſe eine moderne Unterſtube mit 
Küche, Kammer ꝛc. an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. . 
Ein maſſives ſehr logeables Haus auf der Niederſtadt No. 336. und 337. ne 
ben an Herrn ditt mit einer Einfahrt nebſt kleinen Garten, wo für jetzt 
Hr. Koſochzaus wohnt, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Der Holland⸗Speicher zwiſchen der Milchkannen⸗ und Kuhbruͤcke an der Mott: 
lau gelegen, der Speicher, die Muͤcke, nebſt Schuͤttung, Unterraum und Hof, der 
Speicherraum unter der Ehrnen Schlange, der Unterraum in der Kalkaun, alle 
. in der Muͤnchengaſſe, ſind frei und zu vermiethen und den 1. April zu uͤber⸗ 
nehmen. 

Ebenfalls iſt auf Langgarten No. 197. auf dem Hofe eine neu erbaute Woh⸗ 
nung, beſtehend in einer Stube, zwei Kammern nebſt Küche, Hausraum und Holz⸗ 
gelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 


(Hier folge die zwelte Beilage.) 


N 
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Zweite Beilage zu No. 20, des Intelligenz Blatts. 
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Ueber obige 6 Grundſtücke giebt Wegner auf Banggarten No. 197. wegen der 
Miethe naͤhere Auskunft. 
Auction in Gi ſcheka u. 
onnerſtag, den 20. März 18 3, Vormittags um 1c Uhr, fol auf Verfügung 
4 Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem Kruge 
des Herrn Hottk, zu Giſchkau, die von mehreren Mitnachbaren abgepfoͤndeten Ef⸗ 
fekten durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Preuß. Courant verkauft werden, als: 
Kuͤhe, Pferde und Jungpieh, Wagen, Geſchirre, Spiegeln, Commoden, Spin⸗ 
der, Tiſche und Stuͤhle und noch viele andere nutzbare Sachen mehr. 


Verkauf beweglicher Sacben 
wei fehlerfreie braune Wagenpferde, Stutte und Wallach, 6⸗ und sjährig, 15 
hen zum Verkauf. Naͤhere Auskunft Hundegaſſe No. 242. 


indauer Vier wird verkauft, Langenmarkt No. 491. 


. und Bicken mit Stielen werden aͤuſſerſt billig verkauft bongenmat 
1 
Rate Späne zum Gebrauch für Buchbinder und Schuhmacher, 
sind in der Wollwehergasse No. 1085. zu verkaufen. 
ie beſten eh Heringe in 7, duͤnnſchaͤligte Citronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, 
hundertweiſe billiger, friſche Pommeranzen, aͤchte Sardellen, Ital. friſche 
Kaſtanien, Ital. 3 Detkaeoi; Parmaſankaͤſe, geſchaͤlte groſſe Aepfel, getrocknete Kir⸗ 


chen das Pfund 15 Gr., Limonen 12 Gr., bei 10 Pfund billiger, geraͤucherte Gaͤn⸗ 
ſebruͤſte a 6 gGr., breite ſuͤſſe und bittere Mandeln, 'fmyrnaer e groſſe Coͤ⸗ 


rinthen, rothen Sago, Engl. und franz. Senf, feines Baum⸗, Lucaͤſer, Provence⸗ 
und Cetter Speiſedl, kleine Capern, Oliven, grauen N, Wa und Yoln. 
Kron⸗Theer in Tonnen erhält man in der Gerbergaſſe No. 6 
A dem Holm ſteht eine Parthie Gyps und Deck⸗Rohr zum wertauf Dat 
Nähere dafelbſt. 
be Reſtchen ſchoͤn gerzucherte Lachs find Für einen Villigen Zus zu haben. 
Wo? erfährt man Alten Schloß No. 165%. bei . Hein. 
uter Schwediſcher ‚Stein: Kalk iſt fuͤr einen billigen Preis 5 — — Alten 
Schloß No. 16565. 
on der Frankfurter Meſſe, welche wir auch dieſesmal ſelbſt bereiſten, erhiel⸗ 
ten wir nachſtehende neue Waaren, die wir unſern geehrten Kunden und 
Goͤnnern zu den billigſten Preiſen zu offeriren im Stande find, naͤmlich Stuffs und 
Bombaſins in allen Modefarben, Meubel⸗Moors, Bombazetts, carirte Merinos, 
dunkle und helle Ginghams in den ſchoͤnſten Muſtern, fagonirte und glatte Seiden⸗ 
zeuge in den neueſten Farben, ſchwarz und blauſchwarze Levantins, desgl. Satin 
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Turques, Gros de Boulognes Symolins, Gros d'sté, Creppunis ſerpentes, Berga⸗ 
mys, Florence, Atlaſſe in den modesnften Farben, alle nur moͤgliche Sorten Long⸗ 
Shawls und Umſchlage-Tuͤcher aus den beſten Engl. Franz. und Wiener Fabriken, 
diverſe aptirte Kleider, couleurte und weiſſe Baſtards, blauſchwarze Levantin und 
Marcelin⸗Halstuͤcher, aͤchte Mailänder Herren-Huͤthe in den neueſten Fagons, Ends 
liſche oſtaͤbige Regenſchirme beſter Sorte, baumwollene Tulls, Achten Nett und noch 
viele andere Waaren. Gebrüder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


eter F. C. Dentler jun. zten Damm No. 1427. kommend 
aus Frankfurt a. O. zeigt hiemit ganz ergedenft an, wie er durch ganz ge⸗ 
naue Handels verbindung mit einem Birminghamer Hauſe jetzt in den Stand geſetzt 
it, Engliſche vergoldete geſchliffene moderne Weſtenknoͤpfe 
zu den Fabrikpreiſen auf hieſigem Ort zu verkaufen, und empfiehlt demnach ſein 
groſſes Lager dieſes Fabrikats mit der ergebenſten Bitte, ſich von der Wahrheit die⸗ 
fer Anonce durch guͤtigen Beſuch zu überzeugen; er verkauft z. B. ſehr huͤbſche mo⸗ 
derne couleurte Weſtenknoͤpfe à 1 fl. 18 Gr. mehr und weniger pr. D. in Danz. 
Muͤnze. Ferner erhielt er eine groſſe Auswahl ſeidener Arbeitsbeutel und Taſchen 
mit und ohne Stahlverzierung nach der neueſten Mode, maroquin Damengürtel, 
ſüberne, bronzene, perlmutterne und ſtaͤhlerne Guͤrtelſchnallen, ſtaͤhlerne Arm: und 
Uhrbänder, ſtähterne Haarpfeile, ſtaͤhlerne Jeanetten⸗Kreuze mit und ohne Schieber, 
ſtaͤhlerne und perlmutterne Uhr⸗ und Schlüſſelhaken in Lyras Form, Transparent⸗ 
Seife mit der Koͤnigl. Familie verziert, ſchildpatt und flexible horne Chignon⸗ und 
Seitenkaͤmme, ſtaͤhlerne, plattirte und hoͤlzerne Naͤhſchrauben, Naͤhkaͤſtchen ꝛe. Eine 
groſſe Auswahl Engl. Feder⸗, Inſtrument⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗, Vorleg., Raſier⸗, Gar⸗ 
ten⸗ und Deſertmeſſer, Scheeren, ſtaͤhlerne Geld- und Arbeits beutel⸗Schloͤſſer, ſtaͤh⸗ 
lerne und vergoldete Kaͤmme, Rauch-, Schnupf⸗, Raſier⸗ und Cigarrodoſen, Tor 
backsbeutel, Reißzeuge, Zirkel. Eine groſſe Auswahl Hoſentraͤger, Tuſchkaͤſtchen, 
Schach⸗, Domino⸗, Lotterieſpiele ꝛc. Staͤhlerne Beſchlaͤge an Aebeitskober, lackirte 
Theebretter und Zuckerdoſen, Brieftaſchen, Nachtlampen auf Holz und Karten, ver⸗ 
goldete Pettſchafte, Uhrketten, Uhrbaͤnder und Schluͤſſel, Mützenſchirme ꝛc. Ferner 
ließ ich noch im Auslande anfertigen die ſo lange hier ſo ſehr theuer geweſenen be⸗ 
ſponnenen Knoͤpfe, und habe davon ebenfalls eine kleine Parthie nach hier gebracht 
zu ſehr billigen Preiſen, fo wie ſehr viele andere hier noch nicht genannte Waaren. 
Schließlich empfehle ich mein jetzt aufs neue ganz ſortirtes und mit einer groſ⸗ 
ſen Auswahl verſehenes En RR 34 
Solinger, Nürnberger und Berliner Spielſachen⸗Lager, 
und Sitte von dieſem Artikel ganz beſonders um guͤtigen Zuſpruch. Die alterfreund: 
lichſte und reelſte Bedienung fo wie die nur erdenklich billigſten Preiſe find mein 
groͤßtes Augenmerk. | 


Men m i „ ee: ef, a 

g En Saal im Haufe Brodbänkengaſſe No. 706. iſt an unverheirathete Civilper⸗ 

ſonen zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
Miethsbedingungen ſind daſelbſt jeden Vormittag bis 11 Uhr zu⸗ erfahren. 
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Haus in der Frauengaſſe an der kleinen Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke No. 889. 
D ee 0 


n 6 anz oder in einzelnen Parthien zu vermiet en. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man in dem Hauſe ſelbſt oder Fleiſchergaſſe No. 1333. 
IN auſe Breiten⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1207. iſt die Untergele⸗ 

N genheit, welche ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, von Oſtern rechter Zeit ab 
zu dermiethen. Des Zinſes wegen erhalt man im Hauſe daneben No. 1202. nä: 
here Auskunft. 5 5 „5 

Des zum Detailhandel ſehr wohl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 

und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 950. mit 9 Stuben, Kramladen und Kel⸗ 

ler ift zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 520. 
in den Fruͤhſtunden. 12 2 0 N 
A* dem erſten Damm No. 1122. iſt eine Oberſtube nach der Strafe zu nebſt 
Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. - 5 

Y ehrere Stuben, mit der Ausſicht nach der langen Brücke, ſind mit auch oh⸗ 

5 ? ne Meubeln, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Brod⸗ 
baͤnkenthor No. 689. 5 b 
zur Haus Holzmarkt No. 88. welches einen groſſen Saal, 5 Stuben, meh⸗ 

a rere Kammern, Küche, Speiſekammer, doppelte Keller, Stallung auf vier 
bis 5 Pferde, Wagenremiſe nebſt andern Bequemlichfeiten enthaͤlt, und eine beſon⸗ 
ders angenehme Lage hat, iſt zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit nach 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere erfährt man Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. u. 
Vorſtoͤdtſchengraben No. 173. ae, BI ER 
ine Stube nebſt Küche und Boden iſt von Oſtern d. J. ab Halbengaſſe No. 

274. zu vermiethen. . 

anggarten No. 193. iſt eine Oberwohnung mit Hausraum Kuͤche und Boden 

zu vermiethen. 8 
in Langefuhr in dem Gartenhauſe No. 42. iſt die Obergelegenheit, mit oder 
ohne Stallung, nebſt Eintritt im Garten gegenwaͤrtig zu vermiethen. 

A* Rechtſtädtſchen Graben No. 2055. iſt ein Vorderſaal, allenfalls auch eine 

Bedientenſtube mit Meubeln, für einen Herrn monatlich zu vermiethen, auch 

ein Stall zu 4 Pferde und Wagenremiſe. Daſelbſt iſt auch ein ſchmalgleiſiger Korb⸗ 

wagen zu verkaufen. ; ß * 

Be Markt No. 486. ift eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. . 

A* Hausthor No. 1869. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben nebſt Kammer, 

Küche und Boden billig zu vermiethen. i 

eil. Geiſtgaſſe No. 919. iſt ein vorzuͤglich angenehmes Lokal, beſtehend in 

* O Stuben gegen einander nebſt allen möglichen Vequemlichkeiten Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. x 

Das Haus hinter dem Pockenhauſe No. 882. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 

3 u vermiethen auch zu verkauͤfen, und iſt zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere ik Butter narkt No. 433. zu erfahren. 3 


— 


— — 
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(Giroetretener Umftände wegen ift ein ſehr ſchönes Logis am Langenmarkt lu 
dem Haufe unter der Servis⸗No. 435. zu vermiethen und zu kommenden 
Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. Es beſtehet in einem Saale, zwei Hinterſtu⸗ 
den und einer Hangeſtube, Boden, Keller und eigener Küche zwiſchen dem Saal u. 
der Hinterſtube. Das Naͤhere daſelbſt. 
as in der Hundegaſſe sub No. 317. belegene und aus 5 Zimmern, 1 Kabi⸗ 
2 net, Kuͤche, Boden und Keller beſtehende Wohnhaus ſteht zu vermiethen. 
90 Nähere hierüber in dem Hauſe Langenmarkt No. 427. In. den Vormittags: 
unden. 5 N N 
D zu Neuſchottkand belegene zur Juſtiz-Commiſſarius Roͤpellſchen Nachlaß⸗ 
— maſſe gehoͤrige Gartengrundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude mit 
12 Zimmern und mehreren Kuͤchen nebſt Keller, einer Gaͤrtnerwohnung und Stal⸗ 
fung für 6 Pferde, fo wie aus einem neu angelegten Garten mit allen Sorten fei⸗ 
nern und groͤbern Obſtes, ſoll für die kommenden Sommermonate, mit oder ohne 
Mobilien, vermiethet werden und ſteht taͤglich zum Beſehen offen. Naͤhere Nach⸗ 
richt uͤber die Contrakts⸗Bedingungen Wollwebergaſſe. No. 1987. bei dem Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Grob deck. f ! 
Hel. Geiſtgaſſe No. 83. Korkenmachergaſſen⸗Ecke iſt ein Haus mit; heitzba⸗ 
e Tren Stuben, nebſt Küche, Keller und Boden gegen billige Bedingungen zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man in. ders. 
ſelben Straſſe No. 905 ae ! ra 
Keil. Geiſtgaſſe No. 963. find drei heitzbare Stuben, mit auch ohne Meu⸗ 
Kr Y beln, an Herren Offiziere wie auch Civilperſonen zu vermiethen, auch ifk. 
dieſe Wohnung fuͤr Familien paſſend, weil alsdann Kammer, Kuͤche u. ſ. w. zu 
haben: ind: Das Nihere in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch- ; 
FSuf dem Fiſchmarkt No. 584. ſind 2 oder 3 Stuben, mit der angenehmen 
A Ausſicht nach der Mottlau wie auch nach dem innern Fiſchmarkt, nebſt Kuͤ⸗ 


che und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


uf dem Diehlenmarkt No. 20., iſt ein Wohnhaus mit 4 heigbaren Stuben, 
A 2 Keller, Boden, Hofraum, Apartement und laufend Waſſer zu vermiechen: 

und Oſtern d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 100.. 
reitegaſſe No. ı 168. find J Zimmer, nebſt Kuͤche und Boden billig zu Oſtern 

zu vermiethen. 8 . 
Au. Pockenhauſe No. 574. iſt die Unter gelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, eine 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Holz⸗Kammer und Apartement gegen eine bil⸗ 
lige Mieche Oſtern, auch auf Verlangen gleich zu vermiethenn. Das Naͤhere in 
demſelben Hauſe. 3 

Rö cgaſe No. 472. iſt ein Familien⸗Local, beſtehend in einem Saal, Hinter: 
be nebſt Alcoven waſſerwaͤrts, Kammer, Kuͤche und mehreren Bequem⸗ 


lichkeiten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


A* dem zweiten Damm No. 1274, iſt ein Saal und Gegenſtube, nebſt Zube⸗ 
hoͤr, mit auch ohne Mobilien, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 
4 Stuben, von Oſtern ab zu vermiethen. 
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Ei Logis von 1 Saal und 2 Hinterſtuben, nebſt Kuͤche, Keller und Bequem⸗ 
i lichkeit, ſteht für einen billigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu Oſtern 
zu vermiethen. 

E werden auf halber Miethe ein Paar kinderloſe Leute, oder eine alte Frau 

„oder Mann geſucht. Das Nähere in der Fleiſchergaſſe No. 83. 
A“* dem Hakelwerk No. 778. iſt eine plaiſante Oberwohnung an ruhige Be⸗ 
wohner Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt zu befragen 
in der Jungfergaſſe No. 741. e PER 
Des Haus auf dem zweiten Damm No. 1277. iſt von Oſtern ab zu vermie⸗ 
8 then. Naͤhere Nachricht anf dem erſten Damm No. 1120. 1 
oggenpfuhl No. 384. ſind 4 Stuben, Kuͤche, Keller und Boden zu Oſtern 
zu vermiethen. ’ = 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 251. find diverſe Stuben, Küche, Keller, ger 
meinſchaftlichen Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. Das NA; 
here auf dem langen Markt No. 440. zu erfahren. 
n der Frauengaſſe No. 837- iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal, 
Nebenkabinet, Hinterſtube, eigener Küche, Böden und Keller jetzt gleich oder 
rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. 

Ein auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe sun No. 344. belegenes Wohnhaus, 
aus fünf meiſtens zuſammen hängenden Zimmern: beſtehend, iſt, nebſt Stal⸗ 
tung zu Pferden, mehreren Remiſen und einem groſſen Obſtgarten unter billigen 
Bedingungen zu vermiethen und zur rechten. Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hier⸗ 
über erfährt man daſelbſt. kn 

inem unverheiratheten Herrn vom Civil kann eine Wohnung, beſtehend aus 
1 Stube, nebſt Kabinet, beides nach vorne, Bedientenftube und Holſgelaß 
zur Miethe abgelaſſen werden. Das Nähere erfährt: man bei Kalowski, Hunde⸗ 
gaſſe No. 242. ERBE * f 
Das Haus Jopengaſſe No. 564. iſt ganz oder auch getheilt zu vermiethen. 


in bequemes Logis iſt in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 38. dicht an der 
Badeanſtalt zum 1. April zu vermiethen. 
uf dem dritten Damm No. 1422. iſt die erſte Etage, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, nebſt Boden, Kuͤche und Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
n der Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 124. iſt ein freundliches Zimmer, nebſt 
Kammer in der zweiten Etage an unverheirathete Perſonen, mit auch obs 
ne Meubeln zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nihere daſelbſt. 
A* der Sonnenſeite Frauengaſſe No. 892. find zwei ſehr freundliche Hange⸗ 
ftusen mit Kammer, Küche, Hotzgelaß und Apartement, mit anch ohne 
Meubeln, zuſammen auch getheilt, zu einem ſehr maͤſſigen Zins zu vermiethen. 
Lende ge No. 218. iſt ein Vorderſaal und 2 Stuben, nebſt eigenen Heerd u. 
E Hiolzſtall an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
un Zeit zu beziehen. 
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Ge Muͤhlengaſſe No. 322. iſt eine Stube, mit auch ohne Mobilien, zu ver⸗ 


x 


ne 


miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man daſelbſt. 


m tb 8:6 fu: ch 


TER 8 1 
ern der Willens iſt, einen, wo möglich ſchon eingerichteten, in einem leb⸗ 


haften Theile der Stadt gelegenen Gewuͤrzkram von Oſtern ab zu vermie⸗ 
then, beliebe ſich zu melden f 
im Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
5 | OH Ei 
gan nächfter, Woche treffen die Gewinnliſten von der 
40 ſten Königl. kleinen Lotterie hier ein. Bis dahin 
ind ede wenige Looſe Für die planmaͤſſigen Einfige 
ei mir zu bekommen. Bekanntlich kann man mit einem Looſe 
das 3 Rthl. 2 gGr. koſtet, im glucklichſten Fall 12000 Rthl. 
oder aber odo Rthl. u. ſ. w. gewinnen. = 
Danzig, den 6. März 1823. J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ur Iten Klaſſe 47ſter Lotterte, deren Ziehung kuͤnftigen Donnerſtag den „aten 
f März c. anfaͤngt, find noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe in der 
Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. i Rotzoll. 
uk. zten Kite 47 ſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Kauflooſe wie auch 
Koofe zur kleinen Geld⸗Lotterie auf dem Könige. Poſt⸗Bureau zten Damm 
taglich zu haben. : 


— i 


%erlobung 
u am ꝗten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ganz ergebenſt 
an. N Peter $. C. Dentler jun. 

Amalia S. B. Schdning. 
. Entbindung. 


Heu Vormittags gegen 12 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden 


Tochter gluͤcklich entbunden. | Dr. Sein. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1833. 
BEER FT FT 

N einem über 33 Wochen anhaltenden ſchmerzhaften Leiden, welches ſich 

mit einer völligen Entkraftung endete, entſchlief am 2. März Nachmittags 

um 3 uhr ſanft und ruhig zum Erwachen eines beſſern Lebens unſere jüngfte Toch⸗ 

ter, Friederike Auguſtina in einem Alter von 10 Jahren und 7 Monaten. Die⸗ 
ſes zeigen wir allen unſern Freunden und Bekannten an. J. C Soft. 

R. C. Juſt, geb. Greil. 

e Carol. Juſt, als Schweſter. 

M der innigften Betruͤbniß erfuͤlle ich die traurigſte Pflicht meines Lebens, 

meinen lieben Verwandten und Freunden, das dieſen Morgen um halb 4 


SM 
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uhr an einem Nervenſchlage erfolgte ſanfte Hinſcheiden meiner treuen Ledensge⸗ 

faͤhrtin, Anna Friedrichſen, geb. Kauenbowen, in ihrem geſten Jahre anzuzeigen. 

Herbe nnd unerſetzlich iſt der Verluſt, den Gott uͤber mich, meinen 4 Kindern, 

Schwiegerſoͤhnen und 6 Großkindern verhängt hat! Unſern Schmerz bitte durch 
ſtille Theilnahme zu ehren. Jacob Friedrichſen. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1823. . 

eute Nachmittags um 3 Uhr entſchlummerte mein innigſt geliebter Gatte, der 


Kaufmann Job. bramowski, in feinem qaſten Lebensjahre, an den Fol⸗ 


gen einer Entzuͤndung im Unterleibe. Dieſes zeigt unter Verbittung der Beileids⸗ 
dezeugungen ergesenft an. Die binterbliebene Wittwe nebſt vier unmuͤndi⸗ 
Danzig, den 7. Maͤrz 1823. gen Rindern. 
: unterrichte Anzeige. 

N“ Beendigung der Dfterferien beziehe ich ein gröfferes Lokale und bin wil⸗ 
. lens einige Töchter unter ſehr billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen. 
Eltern oder Vormünder, welche mir ihre Töchter oder Pflegebefohlenen anvertrauen 
wollen, verſichere ich, daß ich auch bei dieſem Unternehmen mich beſtreben werde, 
das gleiche Zutrauen zu erwerben, welches ich durch meine Schule erlangt habe. 
gene beehre ich mich bei dieſer Gelegenheit anzuzeigen, daß ich meine Schule in 
rei Abthellungen habe bringen muͤſſen, weil fie zahlreich beſucht wird. Durch dieſe 
getroffene Einrichtung bin ich im Stande noch einige Toͤchter aufzunehmen. Die 
Lehrgegenſtaͤnde find: Religion, deutſche Sprache, Rechnen, Schreiben, Leſen, Zeich⸗ 
nen, Natur und Erdkunde, Singen und die noͤthigen weiblichen Handarbeiten. Auch 
wird Unterricht im Schneidern, Blumenmachen und Klavierſpielen gegeben, jedoch 
in Privatſtunden. Das monatliche Honorar beträgt in der erſten Abtheilung 1 Rthl. 
in der zweiten 2 fl. Cour. und in der dritten 2 gr. 5 

Ein ausfuͤhrlicher Plan meiner Schule iſt bei mir einzuſehen. 5 
Ewert, Breitegaſſe No. 1266. der Drehergaſſe gegenüber. 


Dien ſt , Ge ſu ch e, 
En Handlungsdiener der Polnisch ſpricht, und Luft hat auſſerhalb Thores in 
einem Laden zu conditioniren, von ſeiner guten Fuͤhrung Beweiſe vorzeigen 
kann, melde ſich Sandgrube bei a. Kauenbowenn 
En unverheiratheter Gaͤrtner wird auf dem Lande nicht weit von Danzig ge⸗ 
ſucht, welcher ſeinen Dienſt ſogleich antreten kann. Auf dem langen Markt 
im deutſchen Haufe No. 5, erfährt ein ſolcher die näheren Bedingungen täglich bis 
11 Uhr Vormittags. 5 \ 
ine Frau die eine grofe Haushaltung gehabt, wuͤnſcht als Haushälterin ein 
Unterkommen. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 693. 
Theatre f Anzeige. 
Sr den J. März: Das Kaͤthchen von Heilbronn, Schauſpiel in 5 Auf⸗ 
Zügen, nebſt Vorſpiel: Das Vehmgericht, von Friedrich v. Kleiſt. 
Neu einſtudirt wird: Precioſa, Schauſpiel mit Geſang und Tanz von Wolff, 


— 


— 
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Muſik von Carl Maria v. Meber. Die Flucht nach Kenilworth, nach Walter 
Scott, und Othello der Mohr von Venedig von Shakeſpear. 3 
Zugleich deehre ich mich E. verehrungswuͤrdiges Publikum hiemit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß im Laufe des ſechſten und lezten Abonnements verſchiedene 
groſſe Opeen gegeben werden, indem ich eine erſte Sängerin und Sänger als Gäfte 
erwarte. j Adolph Schröder. 


** Geld Ver k e br. a 
Deeihundert Thaler Preufs. Cour. werden auf ein Jahr, unter sehr vor- 
theilhaften Bedingungen, jedoch ohne Einmischtirg eines Dritten, 
gesucht, Das Nähere erfährt man im Königl Intelligenz Comptoir. 


e Ver miſchte Anzeigen ; 
Das Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir hieſeloſt, iſt im Stande demjeni⸗ 
— gen, der ein Capital von etwa 4000 Rip. liegen hat, ein Geſchaͤfte nach⸗ 
zuweiſen, womit er jahrlich nach Abzug aller dabei vorkommenden Koſten og Rthl. 
rein uͤbrig behaͤlt. Nicht Neugierige, ſondern nur Perſonen die wirklich darauf ein⸗ 
gehen wollen, belieben ihre Adreſſen unter B. B. B. im Königl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir abreichen zu laſſen. ; 
\ E iſt ſchmerzhaft zu bemerken, wenn bei dieſen ohnehin kummervollen Zeiten 
i ein Bürger den andern durch die groͤslichſten Beleidigungen zwingt, gen 
ihn gerichtlich zu klagen. Der Fall iſt hier eingetreten, ader mit gebührendem Danke 
uß der Beleidigte die Gerechtigkeitspflege in unſern Königl. Preuß. Staaten er; 
ennen, und kann es nicht unterlaſſen, es zur Warnung und Belehrung in aͤhnli⸗ 
chen Fällen öffentlich anzuzeigen, daß ihm die ſtrengſte Gerechtigkeit und Genug⸗ 

thuung widerfahren iſt. 

ur Fuͤhrung und Regulirung von Handels: und andern Geſchaͤftsbuͤchern, zur 
S Unterrichtsertheilung in der doppelten und einfachen Buchhalterei, nach ei⸗ 
ner leicht faßlichen theoretiſch praktiſchen Methode, im Brief- und Geſchaͤftsſtyl, fo 
wie zur Abfaſſung von ſchriftlichen Auffägen aller Art, empfiehlt ‚fi ergebenſt, un: 
ter Zuſicherung der billigſten Bedingungen. A. Reimann, Pfefferſtadt No. 229. 


Wechsel. und Geld Course. 


—— Ew½U 2 — 
Danzig, den 7. März 1833. 
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